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Verfolger aus Wildeshausen lassen den TuS Hasbergen ziehen


Tabellenführer siegt gegen SC Colnrade souverän mit 3:1 / Torwart Klattenhoff hält den Sieg für den TSV Ganderkesee II fest
Anja Perkuhn

	


DELMENHORST·OLDENBURG-LAND. Beim ersten Spiel ohne ihren Cheftrainer Ulli Bohrer, der beim Spiel der ersten Mannschaft des VfL Wildeshausen zugegen war, wollte die zweite Garnitur drei Punkte gegen Littel holen, um zum Tabellenführer TuS Hasbergen aufzuschließen - es reichte dann aber doch nur zu einem Unentschieden. Der TuS seinerseits blieb seinem Ruf aber nichts schuldig: Obwohl Betreuer Henry Martens davon sprach, dass es beim TuS derzeit keine feste Mannschaft gibt, holte sein Team drei Zähler gegen den SC Colnrade.

TV Jahn Delmenhorst II - FC Huntlosen 0:1 (0:0): Tage der Einsicht beim TV Jahn: "Wir sind keine Offensivkönige, das wissen wir", musste Trainer Felix Kilian zugeben. Es blieb ihm aber auch gar nichts anderes übrig, denn die jüngsten Spiele gegen Hicretspor II (1:0), Hasbergen (1:2) oder Littel (0:0) zeigen deutlich, wo es beim TV Jahn hapert. "Wir hatten die besseren Chancen und haben nichts daraus gemacht", ärgerte sich Kilian über ein erneut torarmes Spiel, das verloren ging. Den einzigen Treffer der Partie erzielte Kolja Schrinner nach einem Freistoß von Björn Knoop per Kopf (74.). Und da diese beiden nicht zu seinem Kader, sondern zu dem der Huntloser gehören, war die nächste Nullnummer perfekt.

FC Hude II - TSV Ganderkesee II 1:2 (0:1): Ein glücklicher Sieg sei es gewesen, fand der Ganderkeseer Coach David Rodewyk - doch über ein wenig Glück beschwert sich beim TSV natürlich niemand. Stattdessen nahm der Tabellenneunte die drei Punkte aus der Partie gegen den FC Hude II dankend an. Ganderkesee war zwar durch Gabro Aras in der 24. Minute in Führung gegangen, doch in der 52. verkürzte Hudes Benjamin Westermann auf 1:1. Schlussmann Christian Klattenhoff glänzte nach dem Ausgleich mit zwei Paraden, durch die er zwei hundertprozentige Chancen der Gastgeber vereitelte und den Weg für den Sieg seines Teams ebnete. Jan Dasecke schoss acht Minuten vor dem Spielschluss noch das 2:1. "Ein Unentschieden wäre wohl verdienter gewesen", gab Rodewyk zu, aber auch darüber beschwert man sich nicht beim TSV.

TuS Hasbergen - SC Colnrade 3:1 (1:0): Der SC Colnrade zeigte sich wie gewohnt kämpferisch und stark. Dass die ersten 20 Minuten dem Team von Spielertrainer Dietrich Kirchhoff gehörten, musste sogar die Konkurrenz zugeben. Das allein nützte aber nichts, denn die zwei Treffer von Hasbergens Thomas Bornemann (17.) und Waldemar But (61.) sorgten für Ernüchterung. Der Anschlusstreffer durch Dietrich Kirchhoff (84.) blieb ein Tropfen auf den heißen Stein, und Dennis Überschaer tat mit dem 3:1 (90.) sein Übriges, um den Tabellenführer zumindest auf dem Papier und in der Statistik gewohnt souverän wirken zu lassen - nur die Mannschaft und TuS-Betreuer Henry Martens wissen es besser: "Bei uns spielen gerade nicht die Leute, die eigentlich spielen sollten. Eine wirklich feste Mannschaft haben wir nicht", erklärte Martens. Die drei Punkte behielten die Hasberger dennoch.

SF Littel - VfL Wildeshausen II 3:3 (3:2): Seit einigen Spieltagen ist der VfL Wildeshausen II in einer völlig neuen Situation: Bis zur Winterpause standen alle anderen Vereine in der Tabelle unter ihnen, doch wegen einiger abgesagter Spiele des VfL sehen sie nun an jedem Morgen beim Blick aufs Tableau den TuS Hasbergen vor sich. Dass das geändert werden muss, darüber ist man sich in der Mannschaft wohl einig - nur das "Wie" wurde wohl noch nicht allzu ausgiebig diskutiert. Denn gegen den Tabellenelften Littel reichte es nur zu einem Unentschieden nach zwei frühen Toren von Norman Seeger (4., 6.) und einem Treffer von Kai Schmale (38.), denen die Litteler Maik Schwarzer (10.) und Frank Niemann (44., 79.) ebenso viele Treffer entgegensetzten. Niemann sah in der 58. Minute Rot wegen einer Tätlichkeit, ab der 72. spielten aber beide Teams nur noch zu zehnt: Steffen Ruhle vom VfL bekam die Ampelkarte für wiederholtes Foulspiel. "Wir haben unsere Linie verloren und den Gegner aufgebaut", ärgerte sich Bohrer-Vertretung Ottmar Jöckel über das Spiel. "Schon in der ersten halben Stunde hätten wir vier oder fünf Tore machen müssen", fand Jöckel. So aber sieht der VfL Wildeshausen noch für mindestens zwei weitere Spieltage den TuS Hasbergen vor sich, denn der Abstand beträgt nun vier Zähler.

SV Baris II - SV Tungeln II 5:0: Kurzfristig sagte Tungelns Trainer Marco Schulz die Partie gegen den SV Baris II ab: Zu viele fehlende Spieler ließen ihm allerdings auch keine andere Wahl, weil auch aus der ersten Mannschaft wegen Krankheitsfällen und Verletzungen keine Verstärkung für Tungeln II zu holen war. Das Spiel wird mit 5:0 Toren und natürlich drei Punkten für Baris II gewertet.

